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Medienmitteilung vom 4. November 2011 

 

 

KINDERVERSION  
 
IM WEISSEN RÖSSL 
 
SINGPIEL IN DREI AKTEN VON RALPH BENATZKY 
TEXT VON HANS MÜLLER UND ERIK CHARELL, GESANGSTEXTE VON ROBERT GILBERT 
 
In deutscher Sprache 

 

 

KINDERVERSION: SONNTAG, 6. NOVEMBER 2011, 15.00 UHR, LUZERNER THEATER 
 
 
BESETZUNG 
Marie-Luise Dressen (Ottilie), Patricia Flury (Klärchen), Horst Krebs (Wilhelm Giesecke), Christoph 

Künzler (Prof. Dr. Hinzelmann/Kaiser), Robert Maszl (Leopold Brandmeyer),  

Hans-Jürg Rickenbacher (Sigismund Sülzheimer), Reto Raphael Rosin (Dr. Erich Siedler),  

Madelaine Wibom (Josepha Vogelhuber), Noah Wili (Piccolo) 

Tanzsolisten, Chor des Luzerner Theaters, Luzerner Sinfonieorchester 
 

PRODUKTIONSTEAM 

Howard Arman (Musikalische Leitung), Dominique Mentha (Inszenierung), Sean Stephens (Choreografie), 

Werner Hutterli (Bühne), Ingrid Erb (Kostüme), Peter Weiss (Licht), Lev Vernik (Choreinstudierung),  

Dr. Christian Kipper (Dramaturgie) 
 

Was könnte es schöneres geben, als mit der Familie und uns den herbstlichen Sonntag 
Nachtmittag im Weissen Rössl am Wolfgangsee zu verbringen? Dominique Mentha hat eigens für 
jüngeres Publikum eine Kinderversion von Ralph Benatzkys herrlichem Singspiel «Im weissen 
Rössl» konzipiert, die am kommenden Sonntag erstmalig im Luzerner Theater zu erleben ist. 
Natürlich sind auch die Erwachsenen willkommen, diese verkürzte und mit extra Einfällen 
versehene Vorstellung im Luzerner Theater zu erleben. Spass für jung und alt ist garantiert. 
 
In St. Wolfgang am Wolfgangsee scheint die Welt noch in Ordnung; funkelnde Sonnenstrahlen auf dem 

See und ein Ausblick in die wunderbare Bergwelt direkt vor der Haustür. Die Menschen in St. Wolfgang 

jedoch würdigen ihre Umgebung keines Blickes. Zu sehr sind sie beschäftigt mit sich und ihren 

Sehnsüchten: Der Kellner liebt seine Chefin, diese schwärmt für einen Stammgast, der Anwalt flirtet mit 

der Tochter seines Prozessgegners und der Professor hat nur Augen für die Forschung. Da muss schon 

der Kaiser selbst anreisen, um für ein Happy End zu sorgen ... 


